
  
 
 
 
 
  

Risiko-Checkliste nachhaltiges Jagdmanagement  - 1 
 

Risiko-Checkliste nachhaltiges Jagdmanagement  

 

 

 

 

 

 Faktor Prüfkriterien / Fragen ja nein Risikoeinstufung 
Einzelfaktor 

Waldverteilung Handelt es sich beim Betriebsteil um eine 
zusammenhängende, in sich 
strukturreiche Waldfläche? 
 
Überwiegt der Waldanteil? 
 
Überwiegen im Offenland die 
Wiesenflächen? 
 

☐ 
 
 
 

☐ 
 

☐ 

☐ 
 
 
 

☐ 
 

☐ 

Drei Fragen mit ja = 2;  
zwei Fragen mit ja = 1; 
eine Frage mit ja = -1; 
keine Frage mit ja = -2 

Ergebnis  

Nahrungs-
verfügbarkeit im 
Wald  

Ist im Betriebsteil großflächig und 
zahlreich Vegetation in Form von 
Kräutern, Büschen, Sträuchern und 
Bodenvegetation für das Wild vorhanden, 
die als Nahrungsalternative zu Natur-
verjüngung oder Pflanzung in Frage 
kommen? 
 
Ist auf zur Verjüngung anstehenden 
Flächen so viel Naturverjüngung 
vorhanden, dass sie als Nahrungs-
grundlage eine Rolle spielt? 
 

 
 
 

☐ 
 
 
 
 
 

☐ 

 
 
 

☐ 
 
 
 
 
 

☐ 
 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 
 
 

Ergebnis  

 
 
 
 
 

  

Legende:  

Möglich sind Punkte von minus 2 bis plus 2 pro Aspekt;  

Alle negativ bewerteten Antworten geben Hinweise auf eine Optimierungsmöglichkeit! 

Nicht relevante Fragen können übersprungen und mit 0 Punkten bewertet werden.  
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 Faktor Prüfkriterien / Fragen ja nein Risikoeinstufung 
Einzelfaktor 

Deckung Sind großflächig und zahlreich Deckung 
/Versteckmöglichkeiten vorhanden? 
 
Bietet der überwiegende Teil der 
Deckung auch Nahrung? 
 
Bestehen verjüngungsverträgliche 
Rückzugsräume, d.h. abseits der (Haupt-) 
Verjüngungsflächen? 
 

☐ 
 
 

☐ 
 

 

☐ 

☐ 
 
 

☐ 
 
 

☐ 

Drei Fragen mit ja = 2;  
zwei Fragen mit ja = 1; 
eine Frage mit ja = -1; 
keine Frage mit ja = -2 

Ergebnis  

Beunruhigung im 
Revier 

Sind im Jagdrevier viele Waldbesuchende 
unterwegs? 
 
Sind diese grundsätzlich, insbesondere im 
Winter, auf den Wegen und nicht abseits 
der Wege unterwegs? 
 

☐ 
 
 
 

☐ 
 

☐ 
 
 
 

☐ 
 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 
 
 

  Ergebnis  

Jagdausübung  Wird darauf hingewirkt, dass die 
Abschusserfüllung möglichst früh im 
Jagdjahr erfüllt wird, um das Revier nicht 
zu lange zu beunruhigen?  
 
Wird der vorgesehene Abschussplan 
erfüllt? 
 
Ist die Erlegbarkeit von Rehen gut 
möglich, d.h. die Deckungsmöglichkeiten 
behindern diese nicht zu stark? 
 

☐ 
 
 
 
 

☐ 
 
 
 

☐ 

☐ 
 
 
 
 

☐ 
 
 
 

☐ 

Drei Fragen mit ja = 2; 
zwei Fragen mit ja = 1; 
eine Frage mit ja = -1; 
keine Frage mit ja = -2 
 

Ergebnis  

Summe 
Bewertungen 
Einfluss-
faktoren 

 Mittelwert / 
Summe aus den 
o.g. Faktoren 
 

Körperliche 
Verfassung des 
Wildes 

Stimmen Sie der Aussage zu: Es ist kein 
schwaches, kümmerndes Wild, vor allem 
Kitze und einjähriger Rehe, im Revier 
vorhanden.  
 

☐ ☐ Ja = 1; nein= -1 
 

Ergebnis  
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 Faktor Prüfkriterien / Fragen ja nein Risikoeinstufung 
Einzelfaktor 

Verjüngungs-
situation 

Ist die Verjüngung der Hauptbaumarten 
ohne Schutzmaßnahmen möglich? 
 
Ist die Einbringung bzw. Förderung von 
Mischbaumarten ohne 
Schutzmaßnahmen möglich? 
 

☐ 
 
 
 

☐ 

☐ 
 
 
 

☐ 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 
 

Ergebnis  

Verbiss Stimmen Sie der Aussage zu: Es werden 
weniger als 50 % der ungeschützten 
Leittriebe der Hauptbaumarten (analog 
Forstliches Gutachten in Baden- 
Württemberg) verbissen? 
 
Sind genügend unverbissene Bäumchen 
der gewünschten Baumart vorhanden, 
um die waldbaulichen Verjüngungsziele 
zu erreichen? (also bei Pflanzenhöhe 51-
130 cm 3 unverbissene Nadelbäume 
/10 m² bzw. 5 Laubbäume /10 m² laut 
FVA-Verfahren zur Beurteilung von 
Wildverbiss in Naturverjüngungen)? 

 

☐ 
 
 
 
 
 

 

☐ 
 

 

☐ 
 
 
 
 
 

 

☐ 
 

 

 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 
 

Ergebnis  

Kosten für Schutz  Stimmen Sie der Aussage zu: In Ihrem 
Jagdrevier ergeben sich keine Kosten für 
Verbissschutz? 
 

☐ ☐ Ja = 1; nein= -1 
 

Ergebnis  

Zertifizierung 
 

Stimmen Sie der Aussage zu: Es liegt 
keine Beanstandung des Jagd-
managements im Rahmen von 
Zertifizierungsaudits vor. 

 

☐ ☐ Ja = 1; nein= -1 
 

Ergebnis  

Summe 
Bewertungen 
Faktoren 
Vulnerabilitäts
-Ebene 

 Summe / 
Mittelwert aus 
den o.g. Faktoren 
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 Faktor Prüfkriterien / Fragen ja nein Risikoeinstufung 
Einzelfaktor 

Besucherlenkung 
 
 
 

Wird darauf geachtet, die 
Waldbesuchenden über ein 
Besucherlenkungskonzept von 
empfindlichen Flächen fern zu halten? 
 
Wird die Bevölkerung informiert, wie sich 
ganztägige Waldbesuche sowie 
unangeleinte Hunde, abseits der Wege, 
auf das Verhalten des Wildes auswirken? 

 

☐  
 
 
 
 

☐ 

☐ 
 
 
 
 

☐ 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 

 

Ergebnis  

Aktive Revier-
gestaltung  

Werden Waldbestände gezielt 
aufgelichtet, um das Nahrungsangebot zu 
erhöhen? 
 
Wird darauf geachtet, dass Nahrungs-
alternativen zur Waldverjüngung verteilt 
im Revier verfügbar sind? 
 
Werden z.B. die zu entnehmenden 
Bäume im Zuge einer Jungbestandspflege 
nur angeschnitten und umgedrückt, um 
dann z.B. von Rehen als Nahrung genutzt 
werden zu können? 
 

☐ 
  
 
 
 

☐ 
 
 
 
 

☐ 

☐ 
  
 
 
 

☐  
 
 
 
 

☐  

Drei Fragen mit ja = 2; 
zwei Fragen mit ja = 1; 
eine Frage mit ja = -1; 
keine Frage mit ja = -2 

Ergebnis  

Arrondierung 
Jagdfläche 
 

Lässt sich die Jagdfläche arrondieren, um 
die Bejagung zu optimieren? 
 

☐ ☐ Ja = 1; nein= -1 
 

Ergebnis  

Art der 
Jagdausübung 

Wird eine Schwerpunktbejagung in den 
relevanten Verjüngungsflächen 
durchgeführt? 
 
Wird auf die Intervalljagd gesetzt, um 
eine dauerhafte Beunruhigung des 
Wildes zu vermeiden? 
 
Wird die Bejagung revierübergreifend z.B. 
als gemeinsame Drückjagd durchgeführt? 
 

☐ 
 
 
 

☐ 
 

 

☐ 

☐ 
 
 
 

☐ 
 

 

☐ 

Drei Fragen mit ja = 2;  
zwei Fragen mit ja = 1; 
eine Frage mit ja = -1; 
keine Frage mit ja = -2 

Ergebnis  
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 Faktor Prüfkriterien / Fragen ja nein Risikoeinstufung 
Einzelfaktor 

Struktur des 
Abschusses 

Wird bei der Ausgestaltung des 
Jagdpachtvertrags auf ein an den 
Eigentümer*innen-Zielsetzungen 
orientiertes Bejagungskonzept als 
Voraussetzung der Jagdpachtvergabe 
(z.B. 1/3 Kitze, 1/3 weibliche Rehe, 1/3 
Böcke) gesetzt?  
 
Werden anteilig mehr weibliche Rehe 
geschossen? 

 

☐ 
 
 
 
 
 
 

☐ 

☐ 
 
 
 
 
 
 

☐ 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 
 

Ergebnis  

Zielvereinbarung 
 
 

Die Zielvereinbarung zum Rehwild-
abschuss wird alle drei Jahre mit 
Vorliegen der neuen Forstlichen 
Gutachten überprüft und angepasst (§34 
Abschussziele Abs 1 des JWMG). 

 

 

☐ 
 

 

 

☐ 
 

 

Ja = 1; nein= -1 
 

Ergebnis  
Kommunikation 
und 
Zusammenarbeit 

Finden regelmäßige Gespräche zur 
Abstimmung von Jagd und 
Waldwirtschaft statt? 
 
Werden regelmäßig waldbauliche und 
jagdliche Maßnahmen abgestimmt (z. B. 
Holzernte /Drückjagd)? 

 

 

☐ 

 
 

☐ 

 

☐ 

 
 

☐ 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 

 

Ergebnis  
Wahl Pächter  Wurde für die Laufzeit des Jagd-

pachtvertrages 6 Jahre gewählt, um falls 
nötig einen Pächter*innenwechsel 
unkompliziert herbeiführen zu können? 
 
Kann der Jagdpachtvertrag vor Ablauf der 
Pachtdauer fristlos gekündigt werden, 
wenn die Inhalte der Zielvereinbarung 
nicht erfüllt werden? 
 
Orientiert sich der Pachtpreis am 
Ergebnis des Forstlichen Gutachten zum 
Wildverbiss? 

☐ 
 
 
 
 
 

☐ 
 

 
 
 

☐ 

☐ 
 
 

 
 
 

☐ 
 
 
 
 

☐ 
 

Drei Fragen mit ja = 2;  
zwei Fragen mit ja = 1; 
eine Frage mit ja = -1; 
keine Frage mit ja = -2 
 

Ergebnis  
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 Faktor Prüfkriterien / Fragen ja nein Risikoeinstufung 
Einzelfaktor 

Vertragsgestaltung 
allgemein 
 

Wurde der/die Pächter*in verpflichtet, an 
revierübergreifenden Drückjagden 
teilzunehmen? 
 
Wurde der/die Pächter*in zu einem 
jährlichen Waldbegang mit den 
Jagdnutzungsberechtigten 
(Verpächter*in) verpflichtet? 

☐ 
 
 
 

☐ 
 

☐ 
 
 
 

☐ 
 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 
 

Ergebnis  

Abgeltung 
Wildschaden im 
Wald 
 

Wird der Wildschaden an der 
Waldverjüngung geltend gemacht? 
 
Gibt es eine Wildschadensregelung die 
von allen Beteiligten mitgetragen wird? 
 
Übernimmt der/die Pächter*in die Kosten 
der Wildschadensverhütung im Wald 
nach Festlegung der Verjüngungsschwer-
punkte durch die 
Waldeigentümer*innen? 

☐ 
 
 

☐ 
 

 

☐ 

☐ 

 
 

☐ 
 

 
 

☐ 

Drei Fragen mit ja = 2;  
zwei Fragen mit ja = 1; 
eine Frage mit ja = -1; 
keine Frage mit ja = -2 
 

Ergebnis  
Behördliche 
Maßnahmen  

Stimmen Sie der Aussage zu: Die 
zuständige Behörde musste noch nie 
anordnen, dass der/die Jagdausübungs-
berechtigte, innerhalb einer bestimmten 
Frist, den Wildbestand in bestimmtem 
Umfang im Interesse der Land- und 
Forstwirtschaft und des Naturschutzes zu 
verringern hat (§27-1 BJG)? 
 
Stimmen Sie der Aussage zu: Die 
zuständige Behörde musste noch nie 
anordnen, den Wildbestand auf Kosten 
des/der Jagdausübungsberechtigten 
vermindern zu lassen (§27-2 BJG)? 

☐ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

☐ 

☐ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

☐ 

Beide Fragen mit ja=2; 
Eine Frage mit ja = -1; 
Beide Fragen nein = -2 
 

Ergebnis  

Summe 
Bewertungen 
Faktoren  
Auswirkungs-
ebene 

 Summe / 
Mittelwert aus 

den o.g. Faktoren 
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 Faktor Prüfkriterien / Fragen ja nein Risikoeinstufung 
Einzelfaktor 

Gesamt-
bewertung 
Summe   

 Gesamt-
bewertung 
Mittelwert 

 

 

Hier können Sie gerne Anmerkungen zur Risiko-Checkliste nachhaltiges Jagdmanagement machen 

 

 

 

 


